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CHECK IN

 

Frauenkirche auf dem Neumarkt

HÖHENLUFT SCHNUPPERN >>>>
Nach 4½ Minuten Schwebebahn-Fahrt geht es zur
atemberaubenden Aussicht aufs Dach der Bergstation
Loschwitzhöhe.



EINER SÜSSEN VERSUCHUNG ERLIEGEN >>>>
Im Porzellanzimmer des Coselpalais’ wird die Dresdner
Eierschecke auf echtem Meissener serviert.

AUF ZEITREISE GEHEN >>>>
Mit TimeRide eine virtuelle Kutschfahrt durchs barocke
Dresden erleben.

DIE NEUE E-MOBILITÄT TESTEN >>>>
Den e-Golf aus der Gläsernen Manufaktur im Stadtzentrum
probefahren.

GÄNSEHAUT-FEELING ERLEBEN >>>>
Beim Adventskonzert des Kreuzchores im Rudolf-Harbig-
Sadion strahlen Lichter und Augen.

OPEN-AIR KULTUR TANKEN >>>>, >>>>
An lauen Sommerabenden geht es mit der Picknickdecke
zum Palais Sommer an die Elbe.

ROCK 'N' ROLL >>>>
Das Dresdner Nachtskaten mit Musik lockt freitags Hunderte
auf die Straßen der Innenstadt.
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MARCO POLO TOP-HIGHLIGHTS

 

  RESIDENZSCHLOSS >>>>
Die Früchte herrschaftlicher Sammelwut unter einem
prächtigen Dach: Augusts Kronjuwelen, Prunkwaffen, antike
Münzen, Haute Couture aus Renaissance und Barock    Karte

  SEMPEROPER >>>>



Hinein in die Abendrobe und ab in den „Rosenkavalier“!
Gebäude, Ensembles und Programm sind wahrlich „Große
Oper“    Karte

  ZWINGER >>>>
Außen überschäumender Barock, innen hohe Kunst: Raffaels
Madonna, Kostbarkeiten aus Porzellan, Hightech
vergangener Jahrhunderte
pTipp: Von den Dächern der Langgalerien hat man die
gesamte Anlage im Sucher    Karte

  BRÜHLSCHE TERRASSE >>>>
Das Nonplusultra für eingefleischte Romantiker ist ein
Spaziergang bei Sonnenuntergang über den „Balkon
Europas“    Karte

  FRAUENKIRCHE >>>>
Auferstanden aus Ruinen: George Bährs „Steinerne Glocke“
wacht über Dresden
p    Tipp: Das protestantische Gotteshaus ist ein
stimmungsvoller Hintergrund für den bronzenen Luther auf
dem Neumarkt    Karte

  SCHLOSS UND PARK PILLNITZ >>>>
Sommerresidenz am Elbufer mit Palais im chinesischen Chic
und einem Park mit einer 230 Jahre alten Kamelie im
Vorfrühlings-Blütenrausch    Karte

  MEISSEN >>>>
Was, du kennst von Meißen nur das Porzellan? Dann wirst du
beim Besuch von Dom (Foto) und Albrechtsburg nicht aus
dem Staunen herauskommen!    Karte



  SCHLOSS MORITZBURG >>>>
Aschenbrödels Märchenschloss – mit nostalgischer
Winterausstellung zum Kultfilm und Barockausstellung im
Rest des Jahres
p    Tipp: Vom Ufer des Schlossteichs hast du den Prachtbau
dank Spiegelung im Wasser doppelt vor der Linse    Karte

  KUNSTHOFPASSAGE >>>>, >>>>
Die Hinterhofoase mit fantasievoll gestalteten Fassaden,
flippigen Läden und Lokalen ist das bunte Highlight der
Neustadt
p    Tipp: Im Hof der Tiere knabbert eine (steinerne) Giraffe
die Fassade an    Karte

  FESTUNG KÖNIGSTEIN >>>>
Von niemandem je bezwungen? Pah … Dafür wurde der
Fahrstuhl erfunden!
p    Tipp: Nirgendwo kann man den Lilienstein besser
ablichten als vom „Stein des Königs“ aus    Karte



SYMBOLE & PREISKATEGORIEN
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DAS BESTE ZUERST

 

Große Wandparade: Fürstenzug in der Augustusstraße
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BEST OF    r
BEI REGEN
SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET

 

MUSEUMSMARATHON >>>>
Im Residenzschloss könnt ihr euch den ganzen Tag
aufhalten. Während Regen auf das Dach des Kleinen
Schlosshofs trommelt, bestaunt ihr die Schätze im Grünen
Gewölbe, im Riesensaal oder in der Türckischen Cammer

TROCKEN SHOPPEN >>>>
Der wetterunabhängige Einkaufsbummel unter Dach wird
immer beliebter. In der City gibt’s gleich zwei Shopping



Malls mit insgesamt über 300 Boutiquen und Restaurants:
Altmarkt- und Centrum-Galerie (Foto)

REISE IN DIE VERGANGENHEIT >>>>
In dem zum Panometer umfunktionierten Gasometer
installierte Yadegar Asisi seine 360-Grad-Vision vom
barocken Dresden. Im Februar wird der Rundumblick für
mehrere Monate durch ein nicht minder beeindruckendes
Panorama der Trümmerstadt kurz nach der Zerstörung
ersetzt

AUTOMANIA >>>>
Die Zukunft der Mobilität: In der Gläsernen Manufaktur von
VW erlebst du, wie der e-Golf entsteht. Interaktive Exponate
und Concept-Cars in der Erlebniswelt, Probesitzen in
aktuellen Karossen in der Lounge

ZIEMLICH KOMISCHE OPER >>>>
Du hast keine Karten für eine Aufführung bekommen,
möchtest aber wenigstens einen Blick in die Semperoper
werfen? Dann erfährst du bei einer Führung, warum nicht
Komponisten die Fassade schmücken, sondern Dichter, und
dass mancher Marmor gar kein Marmor ist
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BEST OF       
LOW-BUDGET
FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

 

BAROCK-FLAIR >>>>
Der Zwinger gilt als eines der prächtigsten barocken
Baudenkmäler Europas und beherbergt Kunstschätze von
Weltrang. Im ab 6 Uhr frei zugänglichen Zwingerhof kannst
du die einzigartigen, durch Galerien verbundenen Pavillons
bewundern (Foto)

BLÜTENPRACHT >>>>
Ein wenig versteckt neben der Gläsernen Manufaktur in der
Nordwestecke des Großen Gartens liegt der Botanische



Garten der TU Dresden. Ab dem Frühjahr wird er zum
farbenfrohen, duftenden Paradies. Der Eintritt ist frei, eine
Spende willkommen

WIEDERGEBORENES WAHRZEICHEN >>>>
Am Neumarkt steht die 1993–2005 wiedererrichtete
Frauenkirche, die dunklen Steine in der Fassade wurden aus
dem Trümmerberg geborgen. Die Besichtigung des
geschichtsträchtigen Gotteshauses ist kostenlos, Spenden
dienen seiner Erhaltung

ARCHITEKTURDENKMAL >>>>
Ab 1908 entstand im Norden Dresdens mit Hellerau die
erste Gartenstadt Deutschlands. Bei einem Bummel kannst
du das Architekturensemble erleben. Im Festspielhaus
verkehrte die intellektuelle und künstlerische Elite jener Zeit

KULTURPARK >>>>
Im August trifft man sich seit 2009 im Park des Japanischen
Palais‘ direkt an der Elbe zum „Palais Sommer“ – einem
mehrwöchigen eintrittsfreien Festival mit Konzerten,
Hörspiel-, Klavier- und Filmnächten, mit Gesprächen, Yoga,
Plenair und Picknick
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BEST OF     k
MIT KINDERN
SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

 

VON SINNEN >>>>
Klangexperimente, Streichelautomat, Geruchsmemory,
Tasttunnel, Höhlen für kleine Entdecker: Das Kindermuseum
im Deutschen Hygiene-Museum für 4- bis 12-Jährige widmet
sich auf 500 m² den fünf Sinnen: hören, sehen, fühlen,
riechen, schmecken.

UNTER VOLLDAMPF >>>>
Seit 1950 zuckelt die Parkeisenbahn durch den Großen
Garten. Über 5,6 km vorbei an fünf Bahnhöfen geht die



Rundfahrt. Das Personal besteht aus Kindern, nur die
Lokführer sind Erwachsene. Start- und Endpunkt ist der
Bahnhof „Am Straßburger Platz“.

TIERISCHES VERGNÜGEN >>>>
Zoo (Foto) geht immer: u. a. Elefanten, Giraffen, Orang-
Utans und zwei putzige Koalas. Im Streichelgehege können
die Kinder Schafe streicheln oder eine Mäusefamilie in einer
Küche beobachten, in den „Zoo unter der Erde“ geht‘s über
eine Rutsche. Zum Herumtollen gibt‘s Abenteuerspielplätze,
und der Zookasper macht Laune.

WAS FÜR EIN THEATER! >>>>
Vom Tanztheater für die Allerkleinsten über „Peter und der
Wolf“ für Schulkinder bis „Antigone“ für Teenager: Das tjg –
theater junge generation, Dresdens Kinder- und
Jugendtheater, bietet ein vielfältiges Programm.

SPASS MIT MATHE >>>>
Das „Erlebnisland Mathematik“ der Technischen
Sammlungen lädt mit 100 Spiel- und Experimentierstationen
zum Mitmachen ein. Die ganz Kleinen können in der Epsilon-
Zone mit Zahlen, Formen und Mustern ihre eigene
Mathewelt entdecken.
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BEST OF      t
TYPISCH
DAS ERLEBST DU NUR HIER

 

DER „BALKON EUROPAS“ >>>>
Die Brühlsche Terrasse liegt 500 m lang und 10 m hoch über
der Elbe wie ein Balkon vor der Altstadt. Hier schlenderst du
vorbei an Albertinum und Kunstakademie und genießt die
Aussicht auf den Fluss, das Neustädter Elbufer und,
landeinwärts, die Münzgasse mit der dahinter aufragenden
Frauenkirche

SCHIFF AHOI! >>>>



Eine Fahrt mit einem der historischen Schaufelraddampfer
der Sächsischen Dampfschiffahrt gehört zu den Musts eines
Dresden-Besuchs. Vor allem elbaufwärts passieren die
Schiffe allerlei Sehenswürdigkeiten

DAS GLÜCK LIEGT IN DER WIESE >>>>
Die Elbwiesen auf fast 30 km beiderseits des Flusses
gehören zu Dresdens größten Schätzen und tragen viel zur
Lebensqualität bei. Hier trifft man sich zu Lagerfeuern und
Picknick, geht spazieren, fährt Rad oder liegt im Gras und
schaut in die Wolken

WEIN(BERG) MIT CITYBLICK >>>>
Nur 3 km Luftlinie sind es von der Frauenkirche bis zum
Weinberg unterhalb des Schlosses Albrechtsberg. Hier
kredenzt Lutz Müller in seiner Straußwirtschaft Weine von
den Dresdner Elbhängen. Dazu gibt’s Flammkuchen und
eine unbezahlbare Aussicht über die Stadt

DRESDENS SCHÖNSTE PARTY >>>>
Das Elbhangfest findet zwischen Loschwitz und Pillnitz statt.
Mit Theater, Lesungen, Konzerten, Weindör-fern, Märkten
und einem Festumzug zelebrieren die Dresdner am letzten
Juniwochenende ihr Dolce Vita (Foto)
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SO TICKT DRESDEN

 

Tierisch originell: Kunsthof in der Neustadt

ENTDECKE DRESDEN & DIE
SÄCHSISCHE SCHWEIZ
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Deutschlands prächtigstes Barockensemble: der Zwinger

Es liegt ein Zauber über dieser Stadt. Wenn die
Morgensonne das Wasser der Elbe glitzern und die
berühmte Altstadtsilhouette aufleuchten lässt, dann
geraten auch die Einheimischen selbst immer wieder
ins Schwärmen. Und heute mehr denn je, da die
mächtige steinerne Kuppel der Frauenkirche das
Stadtbild wieder komplettiert.

MYTHOS ELBFLORENZ
Zu Füßen des neuen alten Dresdner Wahrzeichens herrscht
babylonisches Sprachengewirr – Englisch, Japanisch,
Bayerisch – die historische Altstadt ist fest in der Hand der
Touristen. Die meisten sind auf der Suche nach einem
Mythos, nach der barocken Perle an der Elbe, nach dem
„deutschen Florenz“, wie Johann Gottfried Herder die
sächsische Residenz einst genannt hatte. Und so drehen
sich Menschen aus aller Welt auf dem Theaterplatz im Kreis,
das Smartphone oder das Tablet im Anschlag, um das
prachtvolle Panorama aus Hofkirche, Residenzschloss,
Semperoper und der den Zwinger abschließenden



Sempergalerie wenn schon nicht für die Ewigkeit, so doch
für die Freunde daheim bzw. für die sozialen Netzwerke
festzuhalten. Nur ein kurzer Fußweg ist es von dort zur
Frauenkirche auf dem Neumarkt, 1945 zerstört,
originalgetreu wiederaufgebaut und natürlich ein Muss für
jeden Dresden-Besucher. Mit dem fast vollendeten
Neumarktensemble wurde dem 2005 erneut geweihten
Gotteshaus in den letzten Jahren eine schmucke barocke
Kulisse zur Seite gestellt.

AUGUSTS ERBE
Dass die Museen der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden
heute zu den bedeutendsten der Welt zählen und sich hinter
Leuchttürmen der Kunst wie dem Metropolitan Museum in
New York oder dem Londoner British Museum nicht zu
verstecken brauchen, ist zuallererst dem Kunstsinn und der
Repräsentationssucht der einstigen sächsischen Herrscher
zu verdanken. Den nachhaltigsten Eindruck hinterließ
Friedrich August I., Kurfürst von Sachsen, besser bekannt als
„August der Starke“. Der Kurfürst galt als ausschweifend
und machtbesessen, aber er verwandelte Dresden auch in
eine Residenz von europäischem Format und begründete
ihren Ruf als Kunst- und Kulturstadt – wofür ihm die
Dresdner noch heute dankbar sind und gleich mal ein Schiff,
ganze Wohnanlagen und sogar eine Fliegerschule nach ihm
benannt haben. Gelegentlich trifft man Ihro Gnaden sogar
„höchstpersönlich“ auf der Staße – als Stadtführer. Friedrich
August II. stand seinem Vater zumindest im
Kunstverständnis in nichts nach: Er holte 1754 die
Sixtinische Madonna nach Dresden, bis heute das
heißgeliebte Hauptwerk der Gemäldegalerie Alte Meister.

BUNTE REPUBLIK NEUSTADT
Wer sich aus dem Kulturquartier zwischen Semperoper und
Frauenkirche hinaus und auf die rechte Elbseite in die



Äußere Neustadt wagt, erlebt ein ganz anderes Dresden.
Aus dem Gründerzeitviertel jenseits der Bautzner Straße,
schon zu DDR-Zeiten ein Zentrum der Alternativkultur,
entstand nach 1990 ein vibrierender Stadtteil, jung, bunt
und kreativ. Tagsüber sitzt man hier in den Cafés oder
bummelt durch die Kunsthofpassage und die zahlreichen
kleinen Läden, abends wird das Quartier mit Kneipen, Bars
und Clubs zum angesagten Nachtschwärmermekka. Im Juni
verwandeln sich die Straßen, Plätz und Höfe des Viertels für
ein Wochenende in die „Bunte Republik Neustadt“, mit
Theater, Kunstaktionen, Party und jeder Menge Musik.

LEBENSADER ELBE
Trotz all der Baudenkmäler, der Fülle an Kunst und Kultur
und dem legendären Szenebezirk ist Dresdens größter
Trumpf seine Lage inmitten einer einzigartigen Landschaft.
Die Elbe bestimmt das fast schon südländische
Lebensgefühl in der Stadt. In weiten Bögen windet sie sich
vorbei an Weinbergen, Schlössern und lauschigen
Biergärten, gesäumt von breiten Wiesen, wie man sie so
heute in keiner anderen europäischen Großstadt mehr
findet. Die Dresdner lieben ihre Elbe. An den Flussufern trifft
man sich zu Picknick und Lagerfeuer, zu Open-Air-Kino oder
einer Tour auf dem Elberadweg. Das Elbhangfest,
ausgetragen auf den sieben Kilometern zwischen Blauem
Wunder und dem Schloss Pillnitz, ist deshalb das
dresdnerischste aller Stadtfeste. Mit dem
Elbsandsteingebirge samt Nationalpark Sächsische Schweiz
nur wenige Kilometer elbaufwärts liegt zudem eine ganz
besondere Gebirgslandschaft direkt vor der Haustür – ein
Eldorado für Kletterer und Wanderer. Und auch die
Sächsische Weinstraße führt durch das Elbtal: von Dresden
über Radebeul bis nach Meißen, der Wiege Sachsens.
Es ist jene ganz besondere Mischung aus Natur und Kultur,
die Dresden zu einem einzigartigen Gesamtkunstwerk


